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Anlage X.

Anlage III zu dein Protokoll über die SiKuug des Proviuzial-Landtags
vom 22. Juni 1888.

^

Verhandelt Düsseldorf, den 22. Juni 1888.

In der heute unter dem Vorsitze Seiner Durchlauchtdes Fürsten zu Wied abgehaltene,!
itzung des Provinzial-Landtags wurde die Wahl des Stellvertreters des Vorsitzenden des

Prouiuzial-Ausfchufseswie folgt vollzogen:
Die Bildung des Wcchlvorstandesist dieselbe wie in dem Wahlprotokoll I über die

Wahl des Vorsitzendendes Proviuzial-Ausschusses. Protokollführer ist Amtsrichter Vroich.
Auf nochmaligeVerlesung der §§. 45 bis 51 der Provinzial-Ordnung und des Wahl¬

reglements wurde mit Rücksicht auf die gefcheheue Verlesung bei der Wahl des Vorsitzendendes
Provinzial-Ausschussesvon Seiten des Landtags verzichtet.

Der Gang der Wahlhandlung ist der nämliche wie bei der Wahl des Vorsitzendendes
Provinzial-Ausschusses.

Die Zahl der abgegebenenStimmzettel betrug übereiustimmmd mit der Zahl der nach
dem Abstimmungsvermcrkin der Wählerliste abgegebenenStimmzettel 131 und wurdeu diese
sämmtlichvon dem Wahlvorstand für gültig erklärt.

Es haben erhalten:
1. OberbürgermeisterNecker .............. 70 Stimmen,
2. Graf von Veifsel ................ 33
3. Landrath z. D. Ianßeu.............. 28 „

im Ganzen wie oben . . 131 Stimmen.
Die absolute Majorität beträgt 6U.
Da OberbürgermeisterBecker die absolute Stimmenmehrheit erhalten hat, so wurde er

als zum Stellvertreter des Vorsitzendendes Provinzial-Ausschussesgewählt dem Landtage bekannt
gemacht. Er erklärte, da er in der Versammlunganwesend war, ans Befragen des Vorfitzendcn,
daß er die Wahl annehme.

Die über die Wahl geführte Gegenliste ist von dem Wahlvorstaude uuterschrieben,diesen'
Protokolle als Anlage beigefügt worden, zu welchemauch die Stimmzettel genommen sind.

Gegenwärtige Verhandlung ist vorgelesen,von dem ,Vorsitzenden, den Beisitzernuud den:
Protokollführer genehmigt und vollzogen.

V, w. o.

Der Vorsitzende:
Wilhelm Fürst zu Wied.

Die Keischer: Der Protokollführerund Beischer:
von Hagen. Graf von Neffelrode. Tenge. Vroich.
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